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C.3.1.1
Windfang
10m²

C.3.1.3
Bürgerservice GR
70m²

C.3.1.4
Leiterbüro BSS
15m²

C.3.1.5
Back Office
15m²

C.3.1.6
Teeküche
6m²

C.3.1.7
Poststelle
25m²

C.3.1.9
Telefon-
vermittlung
15m²

C.3.1.10
Besprechungsraum groß
40m²

C.3.1.11
Besprechungs
raum mittel
20m²

C.3.1.12
Besprechung
sraum mittel
15m²

C.3.1.13
Besprechung
sraum mittel
15m²

C.3.1.14
Besprechu
ngsraum 
mittel
10m²

C.3.1.15
Besprechu
ngsraum 
mittel
10m²

Sitzungssaal
150m²

Gepäckröntgengerät

Metalldetektor
-bogen

Erschließung
119m²

Stiege 
16m²

WC
4,5

WC
4,5
WC barr.
4,5

WC barr.
6,5

Reinigungsr.
3,5

Info-Point

Spinde

Lift

WC
4,5

WC
4,5

Terrasse
40 m²

Vorbereich Sitzungssaal
31,5m²

Multifunktions
-zone

HAUPTEINGANG

GARTENZUGANG

Schranke mit 
Zufahrtskontrolle BA

EINGANG MA

Trinkbrunnen
Wasserbecken

Sitzdeck

Zugangs-
kontrolle MA

20 PKW-STP

8 PKW-STP

Rampe 6%

Kundenzone MA-Zone
Fahnenmast

NSP Verteilernische

Kundenzone

10 Fahrradstellpätze

Vorplatz BH

Trattnach Trattnach

±335.00

C.3.1.2
Sicherheitskontrolle | Infopoint | Wartebereich
100 m²

C.3.1.8
Registratur
10m²

Ga
rd

er
ob

e

A
A´

B´B

C´C

Lift

+ 0,755 = 
0,00 Neubau 

MA-Zone

± 0,00 = GOK =
+334,89

+ 1,055= +0,30
(= +335.94)

C.3.3.16
Büro - 
Doppelplatz
18m²

500

3 
78

0

5202 310

C.3.3.1
Büro - 
Einzelplatz 
| Leiter
18m²

C.3.3.2
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.3
Büro - 
Doppelplatz | 
Leiter 
18m²

C.3.3.4
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.5
Büro - 
Einzelplatz | 
Leiter
18m²

C.3.3.6
Büro - 
Einzelplatz
10,5m²

C.3.3.7
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.8
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.9
Büro - 
Einzelplatz
10,5m²

C.3.3.10
Büro - 
Einzelplatz
18m²

C.3.3.11
Büro - 
Einzelplatz
10,5m²

C.3.3.12
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.13
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.14
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.15
Büro - 
Einzelplatz
10,5m²

C.3.3.17
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.18
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.19
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.20
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.21
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.22
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.23
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.24
Büro - 
Doppelplatz
18m²

C.3.3.25
Büro - 
Doppelplatz
18m²C.3.3.26

Büro - 3fach
25m²

C.3.3.27
Büro - Doppelplatz
18m²

C.3.3.28
Büro - Doppelplatz
18m²

C.3.4.1 Büro - Doppelplatz
18m²

C.3.5.1 Büro - Einzelplatz 
10,5m²

C.3.7.1
EDV - 
Verteiler-
raum
13,50m²

C.3.2.1
Büro - Einzelplatz
10,5m²

C.3.2.2
Büro - Doppelplatz
18m²

C.3.2.3
Büro - Einzelplatz
10,5m²

C.3.2.4
Sicherheitsraum
5m²

C.3.8.1
Archiv
50m²

C.3.8.3
Lagerraum
25m²

Umkleide
10m²

Erschließung
150 m²

Stiege 
16m²

Lift

C.3.9.1 NSP- 
Hauptverteiler-
raum 7m²
C.3.9.3
Heizungs-
verteiler 7m²

Multifunktions
-zone

37,2m

19,5m geteilte Fluchtwegslänge

31m

OL

BA

WC
4,5

WC
4,5
WC barr.
4,5

Terrasse
46 m²

NSP Verteilernische

WC barr.
6,5

Reinigungsr.
3,5

Gründach

Gründach

Trattnach Trattnach

B´B

Lift

C´C

BA

A
A´

+ 4,35 

+ 4,35 

30
1 

61
8

30
87

2
1 

20
0

30

C.3.8.2
Lagerraum
25m²

C.3.8.4
Lagerraum
25m²

Stiege 
16m²

30 PKW-STP

HT 
11m²

Technik 
11m²

Lift

C.3.8.5
Lagerraum
25m²

Erschließung
15,5m²

Garage
816m²

natürliche Belüftung 
Parkdeck

natürliche Belüftung 
Parkdeck

barr. Stp. C.3.8.6
Lagerraum
25m²

C.3.8.7
Lagerraum
25m²

B´B

C´C

A
A´

Lift

- 2,33

0 205 10
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LAGEPLAN   M 1:500

ERDGESCHOSS   M 1:200

OBERGESCHOSS 1   M 1:200

ZUBAU BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT

UNTERGESCHOSS   M 1:200

Kundenbereich SchleuseInterner Bereich

KONZEPT BEWEGUNGSSTRÖME / KUNDEN- & BÜROZONE

EG

1.OG

STATISCHES KONZEPT

FREIRAUMBEZUG

Kundenbereich

Allgemeinräume

Büronebenräume

Abteilung IV

Hausnebenräume

Abteilung I

FIZ

LMA

Aussenbereich

Technikräume

KONFIGURATION DES BAUKÖRPERS

NUTZUNGSVERTEILUNG

Offene Erschließung Interne Erschließung

Grüne Atrien

Erdgeschoss 1.Obergeschoss

Untergeschoss

STÄDTEBAULICHE ASPEKTE
Addressbildung & Identifikation

Der Zubau wird als kompaktes, 2-geschossiges Volumen mit eingeschnittenen Atrien / Lichthöfen auf dem Wettbewerbsareal westlich des 

Bestandes verortet. 

Der neue Hauptzugang inkl. Vorplatz erfolgt von Süden. Der Zubau ist im EG und OG über verglaste Stege mit dem Bestand verbunden. 

Unter dem auf Bestandsniveau angehobenen Zubau befindet sich ein offenes Parkdeck mit 30 PKW-Stellplätzen (mit Zufahrtskontrolle). Die 

restlichen 28 PKW-Stellplätze werden auf dem Bestandsareal neu organisiert aufgeteilt.

FUNKTIONALE UND ARCHITEKTONISCHE ASPEKTE
Zusammenfügen, was zusammen gehört.

Im EG des Zubaus werden sämtliche Kundenbereiche situiert und mit den Kundenbereichen des daran anschließenden Bestandes (Sanitätsabteilung 

u.ä.) zu einer funktionalen Einheit verbunden. 

Der neue Sitzungssaal wird im Nordwesten des Neubaus mit Blick auf den Park & die Trattnach verortet. So werden Synergieeffekte hinsichtlich 

Mehrfachnutzung und Funktionalität bestmöglich in das Konzept integriert.

Im OG 1 befinden sich die Bürobereiche in Verbindung mit den Büros des Bestandsgebäudes. Der ehemalige Sitzungssaal wird als Büro- und Archivfläche 

umgenutzt.

Das Bestandsstiegenhaus am Knotenpunkt zwischen Alt & Neu wird abgebrochen und durch eine neue Stiege weiter östlich ersetzt, welche im EG auch 

gleichzeitig die sicherheitsrelevante Trennung zwischen Kunden- und Mitarbeiterbereich darstellt. Daran anschließend befindet sich die neue 

Zugangskontrolle für den Mitarbeiterbereich.

KONSTRUKTION / MATERIALITÄT / BRANDSCHUTZ
Nachhaltige Wirtschaftlichkeit

Der Zubau wird in sehr wirtschaftlicher Massivbauweise (STB-Decken mit Hohlkörpern zur CO2-Reduktion & Bauteilaktivierung, 

Schleuderbetonstützen) errichtet. Das eingegrabene Parkdeck wird als weiße Wannenkonstruktion ausgeführt.

Die Fassade wird als hochwärmegedämmte, hinterlüftete Holzfertigteilfassade (stehende weiß lasierte Stülpschalung) mit außenliegendem 

Sonnenschutz angedacht.

Im Inneren sollen möglichst naturbelassene Materialien (Natursteinplatten im Erschließungsbereich, Parkett in der Bürozone, Feinsteinzeug im 

Sanitärbereich) zum Einsatz kommen.

Die Gebäude sind einfach zu entfluchten und mit ausreichend Fluchttreppen entsprechend der Personenanzahl, den Fluchtwegslängen- & Breiten und 

Brandabschnittsgrößen lt. OIB -Richtlinie 2 ausgestattet. 



Grundstücksgrenze Grundstücksgrenze

+8,455

+7,755

±0,00 = GOK

+0,755 = 0,00 Neubau

Grundstücksgrenze Grundstücksgrenze

+8,455

±0,00 = GOK

+0,755 = 0,00 Neubau

+7,755

Grundstücksgrenze Grundstücksgrenze

+0,755 = 0,00 Neubau +1,055 = 0,00 Bestand

±0,00 = GOK

+8,455

+7,755

Grundstücksgrenze Grundstücksgrenze

+8,455

+0,755 = 0,00 Neubau
+1,055 = 0,00 Bestand

±0,00 = GOK

0 20,5 1

Grundstücksgrenze

+8,455

+7,755

+0,755 = 0,00 Neubau

+4,355

±0,00 = GOK

-2,33

Grundstücksgrenze

+8,455

±0,00 = GOK

+0,755 = 0,00 Neubau

+4,355

+7,755 +8,055

-2,33

EG +0,00

OK = -0,755

OG1 +3,60

30
5

36
0

37
0

UG -3,05

Schutzschicht/
Noppenfolie

Flachdach extensiv begrünt
15,00cm  Vegetationsschicht
 3,50cm   Drainage und Filterschicht
 1,00cm   Abdichtung wurzelfest
25,00cm  Wärmedämmung im Gefälle
 0,50cm   Dampfsperre
30,00cm  StB-Decke Bauteilaktiviert
10,00cm   Akustik (Baffeln) /Beleuchtung

Fußbodenaufbau OG
 1,00cm  Deckschicht
 7,50cm  Heizestrich
 0,05cm  Baufolie
 3,00cm  Trittschalldämmung
 3,50cm   Schüttung
30,00cm  StB-Decke Bauteilaktiviert
10,00cm  Akustik (Baffel) /Beleuchtung

Fußbodenaufbau EG
 1,00cm  Deckschicht
 7,50cm  Heizestrich
 0,05cm  Baufolie
 3,00cm  Trittschalldämmung
 3,50cm   Schüttung
 0,50cm   Dampfsperre
35,00cm  StB-Decke 
20,00cm  Deckendämmung

BÜRO

VERMITTLUNG

Außenwand: Montage-Fertigteil
 2,40cm  Stülpschalung
                 sägerau, weiß lasiert
 3,00cm  Hinterlüftungsebene
                  Windpapier
 2,00cm  OSB-Platte
22,00cm  Wärmedämmung mineralisch
                  dazw. Konstruktionsholz
 2,00cm  Tischlerplatte
 0,50cm  Dampfsperre
 6,50cm  Vorsatzschale ausgedämmt, beplankt
                Furnierplatte Holz, hell lasiert

23
5

20
35

15
30

0
10

5
30

15
28

0
10

5
30

45

Abdichtung

Sockeldämmung

Fassadenrinne
Holzschutz

Fenster
3-S Isolierverglasung

Öffnungselement
angesteuert
natürlicheLüftung / Nachtlüftung

Sonnenschutz
Außenliegend, textil
schienengeführt

Sonnenschutz
Außenliegend, textil
schienengeführt

Stütze
Schleuderbeton
Dim lt. Statik

Kabelkanal

Deckenverstärkung
Randzone

Deckenverstärkung
Randzone

Fenster
3-S Isolierverglasung

Öffnungselement
angesteuert
natürliche Lüftung / Nachtlüftung

Stütze
Schleuderbeton
Dim lt. Statik

0 205 10

0 205 10

2 310 520

Lift

Multifunktions
-zone

bei Bedarf Vorhaltefläche 
für Dachterrasse 
Mitarbeiter

extensiv begrüntes Dach
inkl. PV

Trattnach Trattnach

3 
78

0

A
A´

B´B

C´C

+ 8,05

+ 7,65 

PV-Anlage: erzeugt Strom für 
Wärmepumpe und sonstige 
elektrische Verbrauche
Das Stromnetz dient als 
Jahresspeicher

Lager/ Technik

KS - Kältespeicher über
free-cooling Erdreich

WS - Wärmespeicher

Energienetz

Strahlungskühlung
über Bauteilaktiv.

Strahlungswärme
über Bauteilaktiv.

Sommer (Kühlfall)
PV-Anlage (Ost-West)
für free-cooling
+ Allgemeinbereiche
+ E-Ladestationensolare

Einstrahlung

+8,455

+7,755

±0,00 = GOK

WPKS WS

FW

Erdwärmesonden: Entziehen Tiefenbohrungen & Grundwasser Wärme und führt sie 
Warmwasserbereitung & Niedrigtemparaturheizsystem des Gebäudes zu

WP - Sole-Wasser Wärmepumpe

FW - Fernwärme für
effiziente und hygienische 
Warmwasserbereitung

Winter (Heizfall)
PV-Anlage (Ost-West)
für Wärmepumpe
+ Allgemeinbereiche
+ E-Ladestationen
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FASSADEN-TEILANSICHT/ DETAILSCHNITT   M 1:20

ANSICHT NORD   M 1:200

SCHNITT AA' / ANSICHT OST  M 1:200

ANSICHT SÜD   M 1:200

ANSICHT WEST   M 1:200

SCHNITT BB'   M 1:200 SCHNITT CC'   M 1:200

OBERGESCHOSS 2   M 1:200 ENERGIE SCHEMA

SÜD-FASSADE

ENERGIEKONZEPT
Intelligent & sparsam

Das Energiekonzept zielt darauf ab, nachhaltige und lokal 
erhältliche Umweltwärme direkt auf dem Bauplatz für die 
Beheizung und Kühlung über Wärmepumpen verfügbar zu 
machen. Alternativ zur Fernwärme können innovative
Erdwärme-Tiefensonden zum Einsatz kommen. Zusätzlich ist
eine Abwasser-Abwärmenutzung angedacht, um erneuerbare 
Umweltwärme zu generieren. 

Über eine Bauteilaktivierung (STB-Decken und FB-Heizung im 
EG) werden die Gebäude im Winter hocheffizient beheizt, 
sowie im Sommer klimaneutral über Free-Cooling 
konditioniert. Für eine Regeneration und Ausbilanzierung des 
Erdreichs sorgen PVT-Hybridkollektoren auf dem extensiv 
begrünten Flachdach, die neben CO2 neutralem Sonnenstrom 
auch Wärme produzieren. 

Die Bürozone wird mittels einer kontrollierten 
Fensterspaltlüftung (inkl. schallgedämmte 
Überströmelemente über den Türen) und einer zentralen 
Ansaugung im Sanitärbereich kontrolliert be- und entlüftet.

Der Sitzungssaal wird durch eine eigene Lüftungsanlagen 
separat konditioniert.

OST-FASSADE 

NORD-FASSADE 

40,7% Glasanteil

22,4% GlasanteilWEST-FASSADE

43,8% Glasanteil

25,3% Glasanteil
Glasanteil gesamt =
33% < 35%
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